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Die Relevanz der Zuchtwertschätzung 
wird mittlerweile auch in der Praxis 
immer mehr spürbar. Circa 1 Jahr nach 
der Veröffentlichung nutzen bereits 
viele Züchter das Tool „Zuchtwert“ 
für die Selektion ihrer Tiere. Auch der 
Zuchtverband achtet bei Selektionen, 
beispielsweise für Versteigerung, beson-
ders auf die Zuchtwerte.
Im Folgenden wird an einigen Beispie-
len erläutert, wie wichtig vor allem der 
Milchzuchtwert in der Praxis ist. Die 
Böcke sind absteigend, nach ihrem Ge-
samtzuchtwert sortiert.

M. Adema ist der „beste“ Saanenzie-
genbock in ganz Österreich, er weist 
einen Gesamtzuchtwert von 129 auf, 
wobei vor allem sein Milchwert mit 131 
hervorsticht (Abbildung 1).
Die Durchschnittleistung seiner Töchter 
liegt um ca. 300 Milchkilo über dem 
Oberösterreich Durchschnitt von 2016. 
Der enorme Fett-Eiweiß Wert sticht hier 
besonders hervor (siehe Tabelle 1).

Der Bock Pinar weist einen Gesamt-
zuchtwert von 118 auf, seine Töchter 
geben ca. 250 Milchkilo mehr an Milch 
als der OÖ Durchschnitt von 2016 (Ab-
bildung 2).

Der Bock Jannsen weist einen Ge-
samtzuchtwert von 111 auf. Wobei der 
Leistungsdurchschnitt seiner Töchter 
nur mehr um 100 Milchkilo über dem 
OÖ Durchschnitt liegt (Abbildung 3).

Zeusi weist mit einem Gesamtzuchtwert 
von 103 und einem Milchzuchtwert von 
103 gerade noch einen positiven Zucht-
wert auf. Seine Töchter geben circa so 
viel Milch wie der OÖ Durchschnitt von 
2016 (Abbildung 4).

Zum Schluss noch ein Bock mit einem 
negativen Zuchtwert für die Milchmen-
ge. Piccolo weist einen Gesamtzucht-
wert von 94 und einen sehr niedrigen 
Milchwert von 86 auf. Seine Töchter ge-
ben circa 150 Liter weniger Milch als der 
OÖ Durschnitt von 2016 (Abbildung 5).

Abbildung 1: M. Adema - „bester Bock“

Abbildung 2: Pinar - GZW 118

Abbildung 3: Jannsen - GZW 111
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In Tabelle 1 wird der Zusammenhang 
zwischen Gesamtzuchtwert und Milch-
leistung der Töchter besonders deutlich 
dargestellt.

Bei der Selektion von Zuchttieren sollte 
also vermehrt auf den Zuchtwert geach-
tet werden! Wie in den vorangegangen 
Beispielen deutlich ersichtlich, kann mit 
dem Einsatz eines Bockes mit hohem 
Zuchtwert eine enorme Verbesserung 
in der Milchleistung, aber auch bei den 
Inhaltsstoffen erzielt werden! 

 Durchschnittliche Leistung der Töchter 
 in der 1. Laktation

Tier GZW MW Milch kg F % E % FE kg

M. Adema 129 131 832 4,15 3,50 63,70
Pinar 118 114 795 3,11 2,81 47,10
Jannsen 111 115 654 3,36 3,24 43,10
Zeusi 103 103 535 3,26 3,09 33,90
Piccolo 94 86 404 4,10 3,13 29,20
Elvis 92 99 420 3,43 3,10 27,40

OÖ Durchschnitt 2016, 1. Lakt.  548 3,33 3,01 34,7

Tabelle 1: Zuchtwert und Milchleistung

Abbildung 4: Zeusi - GZW 103

Abbildung 5: Piccolo - GZW 94
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